
Betriebliche Rente

Was das neue Gesetz bringt

lu nalr

Zum r..lanuar 2o1B tritt das

Betriebsrentenstärkungsgesetz

in seinen wesentlichen Teilen in

Kraft. Es soll insbesondere dazu

beitragen, die Betriebsrente

auch in kteinen und mittleren

Unteinehmen weiter zu verbrei-

ten. Auch für Beschäftigte mit

geringem Einkommen so[[ ein

Anreiz zur zusätztichen Alters-

rsorge geschaffen werden. lm

Mittetpunkt des Betriebsrenten-

stärl(ungsgesetzes stehen zwei

Maßnahmepakete:
. neue steuer- und sozialrecht-

liche Fördermöglichkeiten für

die betriebliche Altersversor-

sung (bAV) und

. das neue >Sozialpartner-

mode[[< mit neuen Hand-

lungsmöglichkeiten für die

Tarifuertragsparteien.

Dabei geht es auch um die neue

Zielrente, also eine Rente ohne

garantierte Leistungen. Diese

neue Form der bAV ist umstrit-

ten, wie hier deutlich wird. Das

Titelthema schtießt mit einer

Übersicht über die aktuette

Rechtsprechung zum Betriebs-

rentenrecht.
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Betriebsrentenstärku ngsgesetz: Was bringen Zielrente
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Bei Bezug von Grundsicherung im Alter:
Nur noch vier Wochen Auslandsaufenthalt erlaubt
Personalia
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Kosten für Pflege im Heim: r.7oo Euro E¡genante¡l im Monat
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Rente ab 63:
lst die Ausnahmeregelung für die Anerkennung der letzten
zwei .lahre des Arbeitslosengeldbezugs verfassungskonform?
Untqrsuchung zur Vereinbarkeit des $ 5r Abs. 3 a Nr. 3 SGB Vl

mit Art. I Abs. r GG

Bei der ¡¡Rente ab 63< zählen für

die notwendigen 45 lahre Warte-

zeit auch Zeiten des Bezugs von

Arbeitslosengetd. Atlerdings gitt

dies in der Regel nicht für solche

Zeiten, die zwei lahre vor dem

Beginn der Rente liegen. Doch

auch hier gibt es wieder eine

Ausnahme: Wenn die Arbeits-

losigkeit durch lnsolvenz oder

vottständige Geschäftsaufgabe

des Arbeitgebers verursacht

wurde, wird der Bezugvon

Arbeitstosengeld doch auf die

Wartezeit angerechnet. lst diese

Ungleichbehandtung verfas-

sungskonform? Mit dieser Frage

beschäftigt sich ein Gutachten,

das hier veröffentticht wird.

Recht 475
Alters-

síeherung

434 Rolr Wrruxrl
N euregelu n gen für Früh renter/innen : 6.3oo Euro Hinzuverdienst
erlaubt - aber nun sind oft Abgaben fällig
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$ FACHZEITSCHRIFT DER
ÖSTERREICHISCHEN
SOZIALVERSICHERUNG

Liebe Leserinnen und Leser!
Verbandsvorsitzender Dr. Alexander Biach wurde vor rund einem hal-

ben Jahr in diese seine neue Funktion gewählt. Die Redaktion der

Sozialen Sicherheit nahm dies zum Anlass, mit Dr. Biach eineArt Halb-
jahresbilanz zu ziehen und die Vorhaben für die Zukunft der Sozialver-

sicherung in einem längeren lnterview anzusprechen. Die thematischen

Schwerpunkte bildeten dabei die Ärzteschaft,

e-Health, die Struktur der österreichischen

Sozialversicherung sowie die Effizienzstudie

der LSE.

Die November-Ausgabe der Sozialen Sicher-

heft informiert aber auch im fachlichen Teil des

Heftes schwerpunktartig über die Effizienzstu-

die der LSE (London School of Economics),

die in diesem Sommer der Öffentlichkeit
präsentíert wurde. Einleitend beantwortet
der Leiter dieser Studie und Direktor des

Forschungszentrums LSE-Health, Prof. Dr. Elias Mossialos, Fragen

zum österreichischen Gesundheitssystem, zu den Primärversorgungs-

einrichtungen sowie zu den Zielen und Absichten dieser breitflächig

angelegten Studie.

Daran anschließend stellt Dr. Thomas Czypionka (Gesundheitsökonom

und Leiter des gesundheitspolitisch ausgerichteten,,lHS HealthEcon"

am lnstitut für Höhere Studien) Überlegungen aus fachlicher und hei-

mischer Sicht zur Erstellung sowie Rezeption der genannten Studie an.

ln einem umfangreichen Beitrag erläutert der in Salzburg lehrende

Jurist, Univ.-Prof. Dr. Walter J. Pfeil (lnstitut für Arbeits- und Sozialrecht

der Universität Salzburg) die sich aus der LSE-Studie ergebenden

Rechtsfragen, wenn Eingriffe in die Struktur der Selbstverwaltung und

bzw. oder der SV-Trägerstruktur vorgenommen werden. Die daraus
möglicherweise folgenden Konsequenzen werden unter anderem an-
hand von VfGH-Entscheidungen kenntnisreich diskutiert und es wird
vom Autor in die Richtung optiert, dass ein Risikostrukturausgleich -
verstanden als Abgaben der KV-Träger im übertragenen Wirkungsbe-

reich - intendieft wird.
Mag. Beate Glück, Dr. Josef Souhrada (beide HVB) und Mag. Martin

Zach (BMASK) vedassten zum Themenkomplex der Strukturbegradi-
gung - mit Effizienzfragen eng zusammenhängend - ebenfalls einen
Fachbeitrag zum bestehenden Problem der Parallelgesetzgebung im
Bereich der Sozialversicherungsgesetze. Ihr Vorschlag zur Lösung des
Problems, um zu mehr Elfizienzzu gelangen, führt in die Richtung einer
Vereinheitlichung der Gesetzgebung, die schließlich auch zu mehr
Rechtssicherheit bei den Bürgern führen würde.

Dr. Wilhelm Donner
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RechtsTragen
Univ.-Prof Dr. Walter J. Pfeil

464 Mehr EÍfizienz durch weniger Parallelgesetzgebung
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Mag. Beate Glück, Dr. Josef Souhrada
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lnformation
473 Das Rauchfrei Ticket - die einfache Anmeldung

zur Tabakentwöhnung beim Rauchfrei Telefon

MMag. Sophie Mei ngassner

476 e-Learning in der Sozialversicherung
Vorteile und Einsatzpotentiale digitaler Lernangebote
Mag. Monika Hörler
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Soweit in diesem Heft personenbezogene Bezerchnungen nur rn männ-

licher Form angefúhrt sind. beziehen sie sich auf Frauen und Männer in

gle¡cher Weise. Bei der Bezeichnung L)estimmter Personen oder Perso-

nengruppen wird die jeweils geschlechtsspezifische Form verwendet.
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Wolfram Hitz: Die Auswirkung der EU-Datenschutz-Grundverordnung auf das österreichische
Arbeitsrecht - eine Annäherung

Am 25. 5. 2018 tritt die neue EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) in Kraft. Derzeit herrscht bei vielen Arbeitgebern
noch große Verunsicherung darüber, welche Maßnahmen zu treffen sind und was sich im Detail ändern wird. Der Beitrag
gibt Antworten auf einige in der Praxis häufig gestetlte grundsätzliche Fragen, wie zB zum generelten Verhältnis zwischen
Datenschutz und Arbeitsrecht, zu den groben Eckpunkten der Neuregetung in der DSGVO oder zu den drohenden Strafen bei
Verstößen gegen das Datenschutzrecht u nd/oder Arbeitsrecht.
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Zur Auslegung der gerichtlichen Unzuständigkeitskriterien in der SIPO
Rainer Nimmervoll
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Marc Julian Mayerhöfer
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Anforderungen an eine wettbewerbsbeschränkende Absprache nach $ 168b SIGB
(OLG ìlien 5.5.2017,32B,s 32911.5i mit Anmerkung Birklbauer)

ZuÍ,,îelen" Gewerbsmäßigkeit
(OGH24.1,.2017,1.4 Os 131116w mit Anmerkung Nimmervoll)
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563 Keine Verwirklichung von $ 107c SIGB durch eine einmalige Handlung
OLG Wien 1,6.1,2.201,6, 21 Bs 27 811.6k (Anmerkung von Alois Birklbauer)

565 Anforderungen an eine wettbewerbsbeschränkende Absprache nach S 168b SIGB

OLG Slien 5.5.2017, 32 Bs 329 11 5i (Anmerkung von Alois Birklbauer)
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OLG Linz 16.1,1.201,6,9 Bs 269116x
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OGH 28.06.2017, 13 Os 1.3611.6y (Anmerkung von Alois Birklbauer)
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OLG !7ien 22.8.2017, L8 Bs L97117b
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OLG Linz 4.9.2017, 9 ßs 265177k
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OGH24.1,.201,7,1,4 Os 1,31,11,6w (Anmerkung von Rainer Nimmervoll)

SUCHTMITTELSTRAFRECHT bearbeitet von Klaus Schwaighofer (JSt-Sls 68-71)

579 Reinheitsgehalt, Suchtgiftqualität, Einfuhr, Besitz von Suchtgift, Konkurrenz, Feststellungsmangel,

Unvollständigkeit
OGH 2.3.201,7, 1,2 Os 7 5 6/ 1 6s

580 Suchtgifthandel, Einfuhr von Suchtgift, Besitz, Konkurrenz, Einziehung, Konfiskation, Verhältnismäßig-

keitsprüfung
OG}J 4.1,1,.201,6,1,2 Os 712/76m (Anmerkung von Klaus Schwaighofer)
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OGF{22.2.201.7, 13 Os 138/16t
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Rückfall
OGH 4.4.2017, 14 Os 8/17h
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584 Zw Zulàssígkeit einer Zurückweisung mangels Rechtsschutzbedürfnisses
OLG Vien 28.8.20 1,7,'J. 3 2 Bs 204 / 17 w (LG Linz 1.9. 5.20 1.7, 27 Bl 3 8 / 17 pl

585 Haftort
OLG Wien 1'3.7.2017,1,32 Bs 1.70117w (Generaldirektion für den Strafuollzug und den Vollzug freiheitsentziehender Maßnahmen im
Bu nrlesministerium fùr Jusriz, 12. 5.201, 6, GZ 1, 5262 5 I 0 1, -ll 3 120 1,7 |

586 Zulâssige Oberbekleidung
LGSI Graz 26.7 .2077,1, Bl72l16s

587 StrafzumessungimOrdnungsstrafuerfahren
LG Innsbruck 1.7.8.2017, 22 Bl 23 / l7y

BTINDESFINANZGERICHT bearbeitet von Madeleine G¡ünsteidl (JSt-Sls 7 6-771

587 Abweisung einer Beschwerde gegen die Bewilligung einer Kontoöffnungsanordnung gem $ 99 Abs 6
FinStrG
BFG 8.5.2017, RV/7300018/2017; Revision nicht zulâssig

588 Bei tatsächlicher Leistungserbringung begrùndet die (alleinige) Unterlassung der Empfängernennung nach

S 162 BAO kein Finanzvergehen
BFG 9.5.2017, RV/73000591201,6; Revision nicht zulässig

OGH-LEITSATZKARTEI bearbeitet von Benedikt Fuchs (JSI-LS OGH 33-112)

590 Strafgesetzbuch
592 Nebengesetze
593 Strafprozessordnung

GENERALPROKURATUR bearbeitet von Alexander Bauer (JS*GP 7)

595 Zum Entscheidungszeitpunkt und zur Abgrenzung von der bedingten Entlassung; keine InterfeÍenz ztrt
Erwirkung der Übernahme der Strafvollstreckung

EUGH - ANHANGIGE VERFAHREN bearbeitet von Fritz Zeder (JSI-EuGH e)

597 Vorabentscheidungsersuchen des Obersten Gerichtshofs (Finnland), C-247/lT,Raugeuicius
(Anmerkung von F ritz Zeder)

ZUR ERINNERUNG
599 Zur Rechtskraft von Beschlüssen und der Umstandsklausel

Rainer Nimmervoll

TIPPS & INFOS
602 Buchbesprechungen
605 Veranstaltungstipps
606 Herausgeber
607 Autoren
608 Ständige Redakteure und Mitarbeiter
608 Impressum -' 'erbeispiel für Aufsätze

VØess, JSt 2ol4,Seítr
Zitierbeispiel für Judikatur
(Alle Leitsätze werden vor

den Auto¡en selbst gebildet

JSt-Slg 201.4/ 1., Seitt

JSI-LS OGH 201411, Seitr

JSI-GP 201411.,Seitt

JSI-EuGH 201 4 I 1,, Seitt

JSI-EGMR 201.4 I 1., Seitt
Zitierbeispiel für Newsletter

JSI-NL VÖSIV 2014/1
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lslamischer Religionsunterricht - Warum ist das
eine unendliche Geschichte?
Prof. Dr. Guy Beaucamp und Karin Wißmann,
Hamburg

Truppenbesuchsrecht für Abgeordnete?
Ministerialrat Dr. Michael Fuchs, M.4..
Magister rer. publ., Berlin

Grundzüge für ein
Vergabeverwaltu ngsprozessrecht
Richter Dr. Jacob M. Bühs, Berlin

Der digitale Zugang der Bürger zum Staat durch
das Onlinezugangsgesetz
Wiss. Mit. Daniel Rüscher, Berlin

Die Wertbestimmung landwirtschaft licher
Grundstücke bei einer städtebaulichen
Entwicklungsmaßnahme gem. 5 169 Abs. 4
BaUGB

Prof. Dr. Heinrich Amadeus Wolff, Berlin

Gesetzesdämmerung - Zum Niedergang der
sprachlichen Qualität der Steuergesetze
Jun.-Prof. Dr. Lars Hummel, LL.M., Hamburg

lll Vásquez: Verfassungsgerichtsbarkeit,
Vll Verfassungsprozessrechtund Pluralismus

Prof. Dr. Helmut Goerlich, Leipzig
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BVerfG, 2. Sen., Urt. v. 07.11.2017 - 2 BvB 2/11 -
Auskùnfte zur Deutschen Bahn AG und zur
Finanzmarktaufsicht zu Unrecht verweigert 1558

Bundesverwa ltungsgericht
BVerwG, urr. v. 29.06.2017 -9 c7.16 -
Zur Zulässigkeit einer kommunalen Wettburosteuer 1566

Oberverwaltungsgerichte/
Verwaltun gsgerichtshöfe
Thür OVG, urt. v. 23.05.2017 - 4 N 114/13 -
Gültigkeiteinerstädtischen Bettensteuersatzung 1572

Thür OVG, urt.v.26.04.2017 - 1 Ko 341/14-
Zulässigkeit von Stellplätzen außerhalb überbaubarer
Grundstücksflächen 1576

Bauwens: Religiöse Paralleljustiz
Prof. (em.) Dr. Wolfgang Rüfner. Köln/Meckenheim

Krriper/Pilniok (Hrsg.): Staatsorganisationsrecht
lehren
Dr. Christian Nierhauve. Hagen

Grünewald: Die (Re)Kommunalisierung in der
Energieverteilung
Prof. Dr. Ulrich Bùdenbender, Düsseldorf

VGH BW urr. v. 29.08.2017 - 10 s 856/i7 - n.r.

Überprüfung einer EU-Fahrerlaubnisentziehung des
Ausstellermitgliedstaats durch deutsche Gerichte

OVG NRW Urteil vom 21 .O9.2O17 - 6 A916/16 -
Festlegung einer Mindestkörpergröße als
Eignungskriterium

Beilagenhinweis:
Mit dieser Ausgabe verteilen wir zwei

Beilagen derVerlag C. H. Beck oHG.

Wir bitten {reundlich um Beachtung.
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Kontexte der Demokratie - Fragmentierung
im Öffentlichen Recht - 77. Jahrestagung der
Vereinigung der Deutschen Staatsrechtlehrer in
Saarbrücken
Rechtsanwalt und Notar prof. Dr. Bernhard Stüer,
Münster/Osnabrück

Gall: Hardenberg - Reformer und Staatsmann
Regierungsdirektor Dr. Markus Söbbeke, Münster

Seidel: Erich Kotte (1886-196j)
Prof. Dr. Stefan Muckel, Köln
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Investitionen sichern den
lndustriestandort

Ösærreich liegt mit einem Industrie-
anteil uon 16 bis 17 Prozent dn der

Gesamtwirtschafi im Spltzenfeld der

OECD-Staøten. Der industrielle Seþtor

ist in Osterreich uon gröferer Bed.eu-

tung als in uergleichbaren Staaten und
ist durch uielJiibige Wrflechtungen uon

enormer Bedcutung f)r Beschäfiigung

and Einþommen.

Möglich wurde dies durch das eindeu-

tige Behenntnis der östeneichischen

Politiþ zur Indusnie. Dies äutlert sich

u. a. in der starþen Förderung uon

Forschungspraj eþten durch die ffint-
Iiche Hand. Die Forschungsquote hat
sicl¡ so seit dem Jøhr I 990 uon I ,5 Pro-
zent des BIP auf 3,12 Prozent mehr als

a erdopp e h. Damit nirrtrnt Osterreich

den zweiten ?latz innerhalb d¿r EU
ein, wo der Schnin bei 1,96 Prozent
liegt. Zur positiuen Weiterentwichlung
des Industriestandortes und zur
Absicherung der damit uerbundcnen
Arbeitsphitze braucht es sowohl ffint-
liche als auch priuate Inuestitionen.
Nur wenn\Y/irxchafi und Staat an
einem Strang ziehen, þann der Stand-
ort seine bohe Qualittit erhahen.

a

Dn Tbomøs Veninger,
Genera be þrctär O s terreic h isch er Städte bund

Kurzmeldungen aus dem Städtebund

KOMMUNALNEWS
Aþtuelles aus den Städten

SCHWERPUNKTTHEMA INDUSTRIE IN STADTEN

STADTEBUND AKTUFLL

Roland Lang

lndustrie: Gestern! Und heute?

Manfred Humrnel

Silicon Austria - e¡n neues Mekka der Eierköpfe

Wolfgang Hesoun

lndustrie als Bestandteil der modernen Stadt

Peter Marzanetz

Digitaler Stadtwandel

Gerhard Melinz

I ndustrialisierun g, Woh lfahrtsstaatlich keit
und Kommunen

Martin Tichirren

Quo vadis Werkplatz Stadt?

Mathias Burtscher

Vorarlbergs urbaner Weg

Hans Stögmüller

Aufschwung nach jeder Krise
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Stãdtebund

Edelstahlwerk Kapfenberg -
,,Das Maß aller Dinge"

Sabine Rab l-Berger, Martha Wepner- Banko

Neue Sicht auf alte Flächen

Wda Bakondy

Zwischen Prekariat und Hoffnung

MAGAZIN
Neaeste Entwicþlungen und Wranstalnngen

LITERATUR
Ahnelle Rezensionen

RECHT
Betteluerbot durch die Gerneinde I BescheidøuJhebung nach $ 299 BAO

FINANZEN
Er trags antei lsu ors c h ùs s e fiir Nou em b er

HIDDEN CHAMPION
,,Erdbeerwoche" - Auf blatiger Mission

ZU GUTER LETZT
Kommenàe Tertnine und mehr

IMPRESSUM

PRASIDENT

Gemeinsame
Schwerpunkte setzen

Die Industrie ist eine wichtlge

Arbeitgeberin. Zuar ist die Anzøhl
der Arbeixp lätze im pro duzierenden

Seþtor - nicht nur in Osteneich * in
allen rues tlichen Industrienatione n

gesanhen, jedoch arbeiten immer noch

rund 140.000 Menschen allein in
Wien in diesem Wirtschafissektor

Wenn die uor- und nachgekgerten

Effehte der Indusnie aaf øndere

lYirtsc høfis b ereich e hinzugerechnet

werden, htingen sogar fax
300.0A0 Arbeitspbitze direþt oder

indireht am prodazierenden Bereich.

Zudem bildet die ÍViener Industrie
jilhrlich rund 1.000 Lehrlinge aus.

Die Zusammenarbeit ztuischen Stadt
und Indusnie hat lange Tþadition.

Durch Inuestitionen d¿r ffintlichen
Hand sowie durcb gemeinsame

Projekte in drn Bereichen Bildung,
ges e Ib c h arthc h es M ite inan der

Forschung und InfrastnrÞtur wird der

Industriestøndort Osterreicl¡ langfrist;g
gesichert. Darnit øir auch in

Hinkunfi auf Produþte ,,Made in
Ausnia" stolz sein þtinnen und

ArbeitElàtze f)r die Zuhunfi ¡icbem.

Dn Míchael Hã'aPI"

Präsident Ôsterreichischer Städtebund
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I lnhalt

Wirtschaftsrecht

Die Woche irn fiNick

Entscheidungen
EI¡GH: Händlern eines selektiven Vertriebs von Luxuswaren kann
der lnternetvertrieb über Drittplattform verboten werden -
Coty Germany (6.12.2017 - C-230/16)
BGH: Unwirksame Gewährleistungsklausel in eualitätssicherungs-
vereinbarung zwischen Untef nehmern ( l 8.1 0.201 7 - VUI ZR 86/ 1 6)
BGH: Vermittlung eines Vermögensverwaltungsvertrags ist kein
gemäß 5 32 Abs. 1 KWG erlaubnispflichtiges Geschäft
(1 0.1 0.2017 - Vt ZR ss6 / 1 4)
BGH: Begründung eines Vorbenutzungsrechts i.S.d. DesignG
(29.6.2017 -tZR9/16)
BGH: Einziehung des die Sachverständigenkosten betreffenden
Schadensersatzanspruchs durch den Sachverständigen - keine
Rechtsdienstleistung (24.10.2017 - Vl ZR 504/1 6)
OIG Karlsruhe: Voraussetzungen und Höhe des Handelsvertreter-
ausgleichs (1 4.7.2017 - I U g /1 5)
OIG Karlsruhe: Keine Erfüllungswirkung durch überweisung auf
ein aufgelöstes Bankkonto (14.7 .2017 - 9 U 170/ j5)

Gesetzgebung
BMJV: Stellungnahmen zú Gesetzesvorhaben veröffentlicht

Aufsatz

Dr. Raimond Emde, RA

BB-Rechtsprechungsreport zum Vertriebsrecht 201 6
Seit 2007 gibt der Verfasser in seinem jährlich erscheinenden Report
einen Überblick über die Entwicklung des Vertriebsrechts im abge-
laufenen Berichtsjahr. Es handelt sich um eine gekürzte Fassung des
Beitrags. Unter www.betriebs-berater.de, BBL-ONLlNE20 17 -2947 -1

können 5ie die ungekürzte Fassung abrufen.

Ste c.¡errerht

2e4s llie Worhe irn Efick

Entscheidungen
BFH: Aufrechnung m¡t einer rechtswegfremden Forderung
(1.8.2017-Vil R12/16)
FG Köln: lnsolvenzordnung: Zur Abgrenzung von Aufklärungsmaß-
nahmen zu Verwaltungshandeln (11.10.2017 -9 K3566/14)

Verwaltung
BMF: lnformationsblattzu umsatzsteuerrechtlichen Pflichten für
nicht in der EU ansässige Unternehmer
BMF: Ort der sonstigen Leistung im Zusammenhang mit einem
Grundstück gemäß 5 3a Abs. 3 Nr. 1 USIG
( s.12.201.7 - lll C 3 - 5 71 1 7-a / 1 6/ 10001)

Gesetzgebung
EU-Kommission: Bekämpfun g des Mehrwertsteuerbetrugs
EU-Kommission: Neues Mehrwertsteuersystem ftir
Online-Unternehmen begrüßt

2947

A¿,rfsätze @
Dr. Barbara Fleckenstein-Weiland, LL.M., RAin/FAinStR/StBin,
und Friderike Stiehr, RAin

Reform des Mehrwertsteuersystems - Teil I
Überblick über den êrsten Gesetzgebungsvorschlag
der EU-Kommission
Der Richtlinien-Änderungsvorschlag der EU-Kommission vom
4.10.2017 markiert den Beginn einer umfassenden Reform des Um-
satzsteuersystems im grenzüberschreitenden Handel. Der Vor-
schlag gehört zu einem ersten von insgesamt zwei Gesetzgebungs-
schritten auf dem Weg zur endgültigen Gleichstellung grenzüber-
schreitender und ínländischer Lieferungen und Leistungen. Diese

' Gleichstellung soll bis 2022 durch eine Verankerung des Bestim-
mungslandprinzips erreicht werden. Dazu sollen bereits im kom-
menden Jahr die gesamte MwStSystRL überarbeitet und die techni-
schen Rahmenbedingungen für die Umsetzung der anvisierten
Umstellung geschaffen werden. Dieser Beitrag stellt die ersten Re-
gelungen dar, die - eine Zustimmung der Mitgliedstaaten voraus-
gesetzt - bis 1.1.2019 von den Mitgliedstaaten umgesetzt werden
sollen.

Prof. Dr. iur. Gerhard Kraft, WP/StB, und
Dipl.-Kfm. Christoph B¡ldste¡n, RA/StB

lmmobilientransaktionen in der
Hinzurech nun gsbesteuerun g

ln Zeiten anhaltender Niedrigzinsphasen gewinnt die Asset-Klasse

,,lmmobilien" als lnvestitionsalternative zu anderweitigen Anlage-
möglichkeiten regelmäßig enorm an Bedeutung. Dies bleibt nicht
ohne Rrickwirkungen auf die hinzurechnungssteuerl¡che perspekti-

ve von Immobilieninvestments. Aus diesem Grunde wird die ver-
gleichsweise spärliche literarische Aufarbeitung der Thematik,,lm-
mobilieninvestments in der Hinzurechnungsbesteuerung" durch
Überlegungen ergänzt.

Entscheidung

BGH: Pflicht von.Anlagevermittlern und -beratern zur unaufgefor- 2961
derten Aufklärung über Vertriebsprovisionen
(1 9.1 0.201 7 - lll ZR 565/1 6 - dazu BB-Kommentar von
Dr. Frank Büchle¡ RA, und Dr, Raphael Klesen, RA)

Neuerscheinung BuGh
Paulus, EulnsVo - Europäische lnsolvenzverordnung
Hochaktuell: M¡t sämtlichen Vorschriften von 20l7
2017 , 684 Seiten, Geb., € '198,-

ISBN: 978-3-8005-1628-5 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

2967

2969

2971

Entscheidungen

BFH: Verpflichtung von Rechtsanwälten zur Abgabe der Zusam- 2976
menfassenden Meldung trotz Schweigepflicht
(27 .9.2017 - Xl R 15/15 - dazu BB-Kommentar von
Dennis Janz, LL.M., StB)

BFH: Spielerüberlassung als freigebige Zuwendung an Fußballverein 2981
(30.8.2017 - il R 4611s)

BFH: Vorsteuerabzug bei gemischter Nutzung eines Marktplatzes 2gg5
(3.8.2017 -V R62/161

Handbuch Entgeltgestaltung

Maschmann: Total Gompensation
Handbuch der Entgeltgestaltung
Feb.20l7, Handbuch Recht Wirtschaft Steuern,
922 Seiten, Geb., ISBN 978-8005-3285-8

€ 179,-

foþl cqmPe¡sat¡oñ

RAAL-

Jet¿t bestellen!

dfy'""0,.^n,uoo" 08581 9ó05- 14 | info@suedost-serv¡ce.de I www.ruw.de
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lnhalt I

tsilanzrecht und Betriebswirtschaft Arbeitsrecht

Die Woche im tslick

Rechnungslegung
IFRS Foundation: Vorschlag zur Ergänzung der lFRS-Taxonomie

2017

FASB: Entscheidung zu Erleichterungen des LeasingstandardS

getroffen

BAnz: Bekanntmachung von DRAS 8

Wirtschaftsprüfung
IDW: Entwurf der deutschen Fas-sung des ISA 720 (Revised)

IDW: Stellungnahme zur Anzeigepfl icht für Steuergestaltungs-

modelle
IDW: Weiter gegen externe Rotation für alle Prüfer

IDW: Stellungnahme zu BaFin-Mindestanforderungen an die

Com pliance-Fun ktion

IDW: Stellungnahme zum Sonderbericht des Bundesrechnungs-

hofs

Betriebswirtschaft
BMWi: Drei weitere Mittelstand 4.0-Kompetenzzentren

PwC: Unternehmen binden zu.viel Kapital

Aufsatz
Dipl.-Kfm. Georg Lanfermann, WP/SIB

Hand!ungsrahmen des Aufsichtsrats bei der
lnitiierung eines Abschlussprüfer-
Ersetzungsverfahren nach 5 318 Abs. 3 HGB

Unternehmen von öffentlichem lnteresse (public interest entities -
PIE) bestellten im Jahr 20'17 erstmal¡g ihren Abschlussprüfer unter

Geltung der Vorschriften der EU-Abschlussprüfeneform. Einen bis-

her wenig beleuchteten Aspekt bilden die Anderungen an den

Vorschriften zum gerichtlichen Ersetzungsverfahren des Ab-

schlussprüfers nach 5 3i8 Abs.3 HGB. Diese zuvor selten zur An-

weñdung gelangende Vorschrift wurde im AReG so gestaltet, dass

Unzulänglichkeiten in der Anwendung von Kernmaßnahmen der

EU-Abschlussprüfeneform, nämlich die Rotations-und Auswahl-

verfahren für Abschlussprüfer sowie die Billlgung von Nicht-

Prüfungsleistungen, als ausdrückliche Anlässe zur lnitiierung eines

gerichtlichen Ersetzungsverfahrens genannt werden. lnsbeson-

dere die Komplexität und R¡gidität der neuen Vorgaben zur Erbrin-

gung von Nicht-Prüfungslelstungen durch den Abschlussprüfer

könnten den Aufsichtsrat als zentrale Kontrollinstanz vermehrt vor

die Frage stellen, ob ein gerichtliches Ersetzungsverfahren einzu-

Ieiten ist. Der Beitrag beleuchtet den Handlungsrahmen des Auf-

s¡chtsrats im Lichte der Neuregelungen und stellt ausgehend von

der herrschenden Literaturme¡nung die Frage nach möglichen Be-

urteilungsspielräumen in der Bewertung solcher Vorgänge durch

den Aufsichtsrat.

Entscheidung

BMF:Anschaffungsnahe Herstellungskosten i.5. v.5 6 Abs. 'l Nr. 1a

EStG - BFH-Urteile vom 14.6.201 6 - lXR25l14,lx R 15/15 und lX R

22/1s
(20.10.2017 - lV a 1 - s 2171-c/09110004 :006 - dazu BB-Kommentar von

Jens Themas Otto, StB)

Neuerscheinung Buch
Koch, Corporate Governance case by case

Wesentliche Aspekte der Corporate Governance in zwölf Fällen

2017, 212 Se¡ten, Kt., € 38,90

ISBN: 978-3-8005-5038-8 / lnfos unter: www.shop.ruw.de

BAG: Änderun g gewillkürter Betriebsverfassungsstrukturen

(22.8.2017 - 1 ABR s2/ 1 4)

BAG: Ausübung eines einseitigen Leistungsbestimmungsrechts

durch den Arbeitgeber (23.8.2017 - 10 AZR376/16)

BAG: Erfüllung des Anspruchs auf den gesetzlichen Mindestlohn

durch Sonderzahlungen (11.10.2017 - 5 AZR621/16)

BAG: Auslegung einer Bezugnahmeklausel als Gleichstellungsab-

rede (5.7.2017- 4 AZR867/16)

BAG: Ausübung des dem Arbeitgeber zukommenden billigen Er-

messens bei der Festsetzung der Höhe einer Sonderzahlung

(23.8.2017 - 10 AZR136/17)

BAG: Mindestlohn - Vergütung von Bereitschaftszeiten

(11.10.2017 - 5 AZR591116\

Gesetzgebung
Bundestag: Die Linke - Kehrtwende in der Arbeitsmarktpolitik

gefordert

Aufsatz EEE
Christian Freiherr von Buddenbrock, RA. und

Hans-Martin Kühn

Das Sozialpartnermodell - Ablösung bestehender
Versorgungssysteme in der bAV durch die reine
Beitragszusage

Durch das Betr¡ebsrentenstärkungsgesetz wird die,,reine Beitrags-

zusage" in der betrieblichen Altersversorgung eingeführt' Dam¡t

wird der Arbeitgeber nicht mehr für die Erfüllung einer Versor-

gungsleistung einzustehen haben, sondern ausschließlich ver-

pflichtet sein, Beiträge an eine Versorgungseinrichtung abzufüh-

ren, die gemeinsam mit den Tarifuertragspartnern geführt wird.

Dies kann zum einen dem Arbeitgeber Vorteile in der Bilanzierung

sowie der Verwaltung der betrieblichen Altersversorgung bieten

und zum anderen beim Arbeitnehmer zu gesteigerten Rendite-

chancen führen. Dieser Beitrag befasst sich mit der rechtlichen

Frage, ob und wie der Arbeitgeber eine bestehende Versorgungs-

landschaft, die nicht selten aus einem Flickenteppich von Versor-

gungszusagen besteht, durch die reine Beitragszusage ablösen

kann.

Entscheidung

BAG: Eigenkündigung des Arbeitnehmers - Klagefrist
(21.9.201 7 - 2 AZR 57 / 17 - dazu BB-Kom mentar von

Dr. Patrick Flockenhaus, LL.M., FAATbR)

Neuerscheinung Buch
Schleßmann, Das Arbeitszeugnis

Antworten aufalle Fragen des Zeugnisrechts

November 201 7, Seiten, Kt., € 89,-

lSBN: 978-3-8005 -3289-6 I lnfos unter: www.shop.ruw.de

Die Erste Seite
Prof. Dr. Dr. h.c. Thomas Pfeiffer

Der Brexit und die Chancen der deutschen Justiz

lmpressumAlorschau

2987

2989

2994

Die Woche im Blick

Entscheidungen
EuGH: Übertragbarkeit von Ja

'- 
c-214116)

2995

2997

3004
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lnhalt Körperschaftsteuer/lnternationales Steuerrecht

O rganträgerpersonengesellschaft und
DBA-Betriebsstättenvorbehalt
RA Prof. Dr. Wofgang Blumers, Stuttgørt
D81252695 (Kurzfassung vgl. 5. M13) s.2893

MAGAZIN

Gastkommentar
G qbr i ele Rauten strøuc h

Aktuelle Rechtsprechung

Anhängige Verfahren

Kurzbeiträge

Meldungen

Handelsblatt Nachrichten

Neue Datenbankinhalte

lnterview
Peter Bömelburg

Handelsblatt Grafik

Handelsblatt Gastkommentar

Worte der Woche

BETRIEBSWIRTSCI{AFT

AUFSATZ

Handelsbi la nzrecht /Rechn ungslegung

Nichtfinanzielle Berichtspflichten in der
Finanzberichterstattung
Dr. Thomas Schmotz / Dr. Rüdiger Schmidt, CFA, beide Berlin
081256300 (Kurzfassung vgl. S. M10) 5.2877

KOMPAKT

Umsatzsteuer

Geschäftliche Aktivität unter Rechnungsanschrift nicht
erforderlich
VR|FG Thomas Müller Köln
D812s6375 s.2897

VERWALTUNGSANWEISUNGEN

Körperschaftsteuer

Verlustabzugsbeschränkung für Körperschaften
(S 8c KStG)
BMF, Schreiben vom 28.11.2017

D81257039 S.2B9B

Gewerbesteuer

Anwendung des ss 8c KSIG auf gewerbesteuerliche
Fehlbeträge
Oberste Finanzb ehörden der Länder gleichlautende Erlas s e

vom 29.11.2017

D81257035 5.2906

ENTSCHEIDUNGEN

Gewinnerm ittlung

Mitunternehmer bei nur kurzfristiger Kommandi-
tistenstellung - Abgeltung des Gewinns aus kurz-
f ristiger Anteilsveräußerung bei Tonnagebesteuerung
BFH, Urteil vom 22.06.2017 - IV R 42fi3
D81257360 5.2907

Einkommensteuer

Verrechnung yon Altverlusten aus Kapitalvermögen mit
abgeltend besteuerten positiven Einkünften aus Kapital-
vermögen im Wege der Günstigerprüfung
BFH, Urteilvorn 29.08.2017 - VIII R 5/15
D81256830 5.2909

Einkommensteuer

Ermittlung der Höhe der früherenr aus unversteuertem
Einkommen geleisteten Altersvorsorgeaufwendungen
zur Vermeidung einer Doppelbelastung
BFH, Urteil vom 23.08.2017 - X R 33n5
D81256826 5.2911

M4

Mó

M8

M10

M17

M24

M25

M26

M28

M30

M32

KURZNACH RICHTEN INTERNATIONALE
RECHNUNGSTEGUNG
D81255712 s.2884

STEUERRECHT

AUFSATZ

Gewinnermittlung/Einkommensteuer

Ausfall von Gesellschafterdarlehen und Inanspruch-
nahme aus Gesellschafterbürgschaften bei Beteili-
gungen nach ss 17 EStG
StB Prof Dr. Guido Förster/Tobias D. von Cölln, M.Sc,
beide Düsseldorf
D81256592 (Kurzfassung vgl. S. M12) S. 2886
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WIRTSCHAFTSRECHT ARBEITSRECI{T

AUFSATZ

GmbH-Recht

Die Löschung der GmbH: z¡v¡l- und steuerrechtliche
Folgen im lichte aktueller Rechtsprechung
Prof, Dr Stephan Arens, Koblenz/Bonn
D81253662 (Kurzfassung vgl. S. M14) 5.2913

AUFSATZ

Arbeitsschutzrecht,/Elternrecht

Das neue Mutterschutzgesetz
RA/FAArbR Prof Dr. Bernd Schiefer / RAin/FAinArbR Esther

Baumann, Düsseldo(
D81255295 (Kurzfassungvgl. S. M15) 5.2929

KOMPAKT

Personengesel lschaftsrecht

Nachweis der Vertretungsmacht eines GbR-Gesell-
schafters gegenüber dem Grundbuchamt
RAJérôme S, Friedrich / RA Dr. Andreas Kopp, Frønkfurt/M.
DB12s6s52 5.2918

KOMPAKT

Kündigungsrecht,/Arbeitsvertragsrecht

Direktionsrecht: Anordnung von (weit entfernten)
Auslandsdienstreisen
RA/FAArhR Dr. Erik Schmid, München

D81256213 s.2938

ENTSCHEIDUNGEN

GmbH-Recht,/lnsolvenzrecht

Unterbrechung des Beschlussmängelrechtsstreits
eines insolventen GmbH-Gesellschafters durch
lnsolvenzeröffnung
BGH, Urteilvom 24.10.2017 - II ZR 16fi6
D812s6994 5.2919

lnsolvenzrecht

lnsolvenzanfechtung: Zur Gläubigerbenachteiligung
durch Rücktrittsrecht und unentgeltlichem
Rückgewährrecht in Grundstückskaufvertrag für
den Fall der lnsolvenz
BGH, Urteil vom 12.10.2017 - IX ZR 288fi4
D81256234 5.2921

lnsolvenzrecht

Vorsatzanfechtung: Benachteiligungsvorsatz eines
Schuldners bei bloßer Zahlungsunwilligkeit
BGH, Urteílvom 12.10.2017 - IX ZR 50n5
D81256602 5.2926

Befristungsrecht

Vereinbarung e¡nes unbefristeten Arbeits-
verhältnisses durch Änderungsvertrag
RA/FAArLR Dírk H. Løskawy / RAin Denise Ludwig,

Leipzíg/München
D81255767

Entgeltrecht

Weihnachtsgeld und Bonuszahlungen
RAin Daniela Nellen-La Roche, Bonn
D81256287

s,2939

s.2940

a

DER BETRIEB Nr. 49 08.12.20i7 M3 I



1[IM 47
WËRTPAPIER-
MITTEILUNGEN

hitschrift
für Wirtschafts-
und Bankrecht

25. November2017
71. Jahrgang
Seiten 2221-228O

lnhaltsverzeichnis
Beiträge
Rechtsanwälte Dr. Andreas von Bonin, LL.M., Brüssel, und Dr. Alexander Glos, Frankfurt a. M.

Die neue Rechtsprechung der europäischen Gerichte im Bereich des Bank- und Kapitalmarktrechts
- Teil II -
Rechtsanwälte Dr. Nils lpsen, LL.M. (Nottingham), und Dr. Lars Röh, Berlin

Der lange Weg zur Rechtssicherheit: Das erste Urteil zum SSM

Rechtsprechung
Bankrecht und Kapitalmarktrecht

Bundesqerichtshof I9.LO,2OL7 IlI ZR 495/76x

2221

Bundesgerichtshof L9.9.20I7 XlZB1,7/15x

Bundesgerichtshof 70.10.201,7 XI ZR 393/16

Bundesgerichtshof 10,70.2017 XIZR443/I6x

Bundesgerichtshof IO.IO.2017 XI ZR 449/16

Bundesgerichtshof 1.0.1.0.2017 XI ZR 456/16

Bundesgerichtshof 10.70.2077 Xl ZR 457 / 16

2228

Zur Umwandlung des Befreiungsanspruchs in einen Zah- 2234
lungsanspruch, wenn die Inanspruchnahme des Befreiungs-
gläubiÇers mit Sicherheit zu erwarten ist und feststeht, dass
für die Erfüllung der Drittforderung auf die Mittel des Be-
freiung sschuldners zurùckgegriff en werden muss; zum Ver-
jährungsbeginn in einem solchen Fall

Keine Schutzwirkung eines Vertrages über den Ersterwerb 2237
einer Schuldverschreibung zwischen der emittierenden
Bank und den institutionellen Ersterwerbern zugunsten der
Zweiterwerber; zu den Anforderungen an die Rechtsbe-
schwerdebe gründung im Kapitalanle ger-Musterverf ahren;
keine Erweiterung oder teilweise Rùcknahme der Feststel-
lungszieie in der Rechtsbeschwerdeinstanz

Keine Bedeutung der gesetzlichen Verjährungsh öchslfns- 2247
ten im Sinne eines ,,Mindestzeitmoments" für die Verwir-
kung des Verbraucherwiderrufsrechts

Keine Undeutlichkeit einer den gesetzlichen AnJorderun- 2248
gen genügenden Widerrufsbelehrung dadurch, dass die
Vertragsunterlagen an anderer Stelle einen inhaltlich nicht
ordnungsgemtißen Zusatz enthalten

Mehrere Darlehensnetrmer als Mitgläubiger der Anspniche, 2251
clie aus dem durch Widerruf des Verbraucherdarlehensver-
trags entstandenen Rückgewährschuldverhältnis resultie-
ren

Keine Einschränkung der Prüfungskompetenz des Revi- 2254
sionsgerichts durch das Berufungsgericht, soweit Prozess-
voraussetzungen von Amts wegen zu prrifen sind

Telefaxkopie einer Originalvollmacht keine Vollmachtsur- 2256
kunde im Sinne des $ 174 Satz 1 BGB

Keine Anwendung von $ 218 Abs. 1 Satz 1 BGB auf das 2259
Recht, die auf Abschluss eines Verbraucherdarlehensver-
trags gerichtete Willenserklärung zu widerrufen

Bundesgerichtshof L0Jfi2017 )r'IZR555/16



Gesellschaftsrecht
EuGH 1.8.7.2OL7 Rs. C-566/15 Zur Vereinbarkeit von Art. 45 AEUV mit einer mitgliedstaat-

lichen Regelung, wonach die trei den inländischen Betrieben
eines Konzerns beschäftiqten Arbeitnehmer das aktive und
passive Wahlrecht bei den Wahlen der A¡beitnehmervertreter
im ArrJsi"htsrat der in diesem Mitgliedstaat ansässigen Mut-
tergesellschaft des Konzems verlieren

Zur Befugnis des Notars, die notarieile NiederschriJt über
die Hauptversammlung einer AG zu berichtigen; zu den An-
forderungen an die Niederschri-ft über die Abstirnmung; kein
Verbrauch der gerichtlichen Ermächtigung zur Einberufung
einer Hauptversammlung, wenn die dort gefassten Beschlüs-

se aufqrund eines formellen Einberufungsmangels nichtig
sind

Bundesgerichtshof 1'0'10'2017 IIZR375/I5x

Insolvenzrecht und Zwangsvollstreckung

Bundesgerichtshof 29.6.2077 IZB60/16

Bundesgerichtshof 12.1'0.2Ot7 IXZR2BB/L4r

Bticherschau
Nikolaus Paschos/Holger
Fleischer (Hrsg.)

vorgesehen.

Nur soweit der Redaklion bis zur Drucklegnrng die
vermerkt. Eln iehlendet Rechtskraflhinweis muss

2261,

2263

Zur Bindung des Insolvenzverwalters an eine vom Schuldner 2271

in einem Geschäftsbesorgungsverhag vereinbarte Schieds-
klausel ungeachtet der Bestjmmung des $ 116 InsO

Zu den Voraussetzungen, unter denen ein in einem Gr'¿nd- 2274

stückskaufvertrag zugunsten des Verkäufers für den Insol-
venzf all vereinbartes Rücktrittsrecht nicht gläubigerbenach-
teiligend ist; Gläubigerbenachteilign:ng dulch die Verpflich-
tung des Schuldners zur unentgeltlichen Rückübertragung
im Èaüe des Rùcktritts; zum Inhalt des dann in Betracht kom-
menden Anf echtungsansPruchs

Handbuch Übernahmerecht nach dem WpÜG, 1. Aufl' 2279

Rezensent: Univ.-Prof. Dr. Carl-Heinz Witt, LL'M' (George-
town Univ.), Erfurt

Die mit ., gekennze¡chneten Enlscheidungen des BGH sind zum Abdruck in der amllichen Smmlung vorgesehen'

Nicht amüiche Leitsälze zu Entscheidungen des BGH sind kufsiv geselzt, Leitsätze zu Enlscheidungen der Instanzgerichte sind überuiegend durch den Einsendef oder

die Redaktion verfasst' 
-r-; '"r \¡Ã¡Árfôñrri.hnnd rrd Rêcnrêrhrrnc ln d wirtschafts- und Bankrecht (wuB)

Die m¡t einem * gekennzeichneten Entscheidungen sind zur Veröifenüichung ud Besprechung ln der Entscheidungssumlung zum '

Rechtskraft einerinslanzgerichuichen Entscheidug mitgeteillwolden ist, wild dies im Anschluss an das Aktenzeichen

daher nicht bedeüten, dãss die Entscheidung nicht rechtskråftig geworden ist'

Redaktion: Rechtsanwalt Dr, Christopher Kienle, Franktud am Maini Prolessor DL Tobias Lettl, LL.M. (EUR), Universität.Potsdôm; Rechtsanwalt Dr Helmut Merkel'
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Die Ungleichbehandlung der betroffenen Anleger als Folge einer Produktintervention 441

nach Art. 42 M|FIR

Der Beitrag nimmt Bezug auf die von der BaFin am 8.5.2017 erlassene Allgemeinverfügung zur

Beschränkung der Vermarktung, des Vertriebs und des Verkaufs von finanziellen Differenzgeschäften
(DFDs) mit Nachschusspflicht an Privatkunden und untersucht das dadurch entstehende Problem der

Ungleichbehandlung solcher Anlege¡ die ihre Finanzinstrumente bereits vor einer entsprechenden

lnterventionsverftìgung erworben haben. Für diese Fälle werden sowohl zivilrechtliche Lösungsmög-

lichkeiten geprüft als auch die Möglichkeit eínes behördlichen Produktrückrufs erörtert.

Bürgschaft und Verjährung

Die Wirkung einer Verjährungseinrede des Bürgen bei rechtskräftiger Verurteilung des Hauptschuld-
ners, mithin die verjährungsrechtlichen Wechselwirkungen zwischen Hauptschuld und Bùrgenschuld

wurden bisher häufig kontrovers diskutiert. Mit seiner Entscheidung vom 14.6.2016 (Az.: Xl ZR

242115, BKR 2016, 414) hal der BGH diese Diskussion zunächst beendet. Der Aufsatz beschäftigt
sich mit dem aktuellen Stand der Rechtsprechung und Literatur zur Veryährungsproblematik in Bürg-

schaftsverhältnissen und unterzieht die entsprechende Entscheidung des Bundesgerichtshofes einer

kritischen Würdigung mit am Ende positivem Resumee.

447

Zur Berücksichtigung der Kapitalertragsteuer in der widerrufsbedingten Rückabwick- 450
lung von Verbraucherdarlehensverträgen - Zugleich Anmerkung zu BGH, Urteile vom
25.4.2017, Az. Xl ZR 573115 und Az. Xl ZR 108/16

Der Beitrag befasst sich mit den praktischen Auswirkungen zweier aktueller BGH Entscheidungen
(Az.: Xl ZR 573115 und Az.: Xl ZR 108/16), welche die bisher bei der widenufsbedingten Rückab-

wicklung von (lmmobilìar-)Verbraucherdarlehensverträgen nach 55 375 Abs. 1 Satz 1 i.V.m.346ff.
BGB a. F. aufgetretenen Grundsatzfragen umfassend klären. ln den vorbezeichneten Entscheidungen

hat der BGH die Regeln der Rückabwicklung weitergehend präzisiert und durch Konkretisierung der
Voraussetzungen für die Berücksichtigung von Steuern bei der Rückabwicklung mehr Rechtssicher-
heit für Darlehensgeber geschaffen.

BKR 11t2017 lll
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BGH 4.7.2017 - Xl ZR 562115 Zur Unwirksamkeit einer Klausel zur Geltendmachung von Bearbeitungsent- 454

gelten bei Darlehen an Unternehmen

ilitAnmerkung von RiLG Dr. Kilian Servais, Bochum und mit Anmerkung von

RA Dr. Philipp iammeyer/wiss' Mitarb. Jan Singbartl, beide München

Aus Zins- und Tilgungsleistungen gezogene Nutzungen des Darlehensgebers 464

Aufrechnung gegen eine Hauptforderung der Bank mit einer Gegenforde- 468

,rìg-uriff.iu-rsiabe der von der Bank gezogenen Nutzungen aus Zins- und

Tilg u ngsleistu ngen

Umfang der Verdrängungswirkung der Überleitungsvorschrift des Art. 229 410

5 9Abs. 1 EGBGB

Verwirkung eines Widerrufsrechts 472

BGH

25.4.2017 -XIZR 573115

25.4.2017 - Xl ZR 108/16

9.s.2017 -il7ï344115
4.3.2011 -12R227115

BGH

BGH

BGH

BGH

4.4.2017 -ll7R 179116

LG Köln 8.6.2011 -150428116

Kapitalmarktrecht

EuGH 14.6.2011 -C-678115 Zur Frage, ob die vermittlung einer Finanzportfolioverwaltung als Abschluss-

vermittlung zu qualifizieren ist

Keine Haftung von Altgesellschaftern einer Publikumsgesellschaft

Umbuchungen von Ausschüttungen eìnes stillen Gesellschafters

476

479

481
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Erich Schmidt Vertag GmbH & Co.KG, Vertag Dr. Otto Schmidt KG und Vertag C'H'BECK'
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und zum Vertragstyp (lll.). Letztlich bleiben die ,,Windungen" zur Leistung des Anbieters und Mitwirkung des Kunden (lV.) sowie zum höchstrich-

tertichen Verständnis von Wartung und Pftege (V.). ...

Daten und Sicherheit

Aufsätze

Gerold Spindler- Haltung der Geschäftsführung für lT-sachverhalte - Dte Verantwortung für spezifische lT-Fragen und Compliance bei Da-

tenschutz und lT-Sicherheit mit besonderem Btick auf die Haftung der 0rgane

Der Beitrag untern¡mmt eine Tour d'horizon zur Haftung der Geschäftsteitung in Bereichen der lT, wozu zunächsl die attfältigen Grundlagen der

Sorgfattspftichten (1.) und der Legatitätspfticht (ll.) des Vorstands skizziert werden, in deren Rahmen die spezifischen lT-Fragen erörtert werden'

Sodann werden die Fragen der Compliance (lll.) behandett, etwa im Bereich Dalenschutz oder lT-sicherheit. Umgekehrt ist auch danach zu fra-

gen, inwiefern die neuen lnformationstechnotogien die 0rganhaftungverschärfen können (lv.). schtietstich ist ein kurzer Btick auf die Autsenhaf-

tung der Organe zu werfen (V.).

Niko Hörting - Kundendaten beim Unternehmenskauf nach DSGVo - Die Notwendigkeit einer Einwittigung des Kunden bei Asset Deals

Mit dem Tatbestand ,,berechtigter lnteressen" nach Art. 6 Abs. I satz I lit. f DSGV0 besteht nach der DSGVO kein Zweifet an einer Rechtmäfsigkeit

der Datenübertragung. Das neue Widerspruchsrecht des Kunden nach Art. 2l DSGVO sowie das Recht zum jederzeitigen Widerruf einer Einwil-

ligung (Art.7 Abs.4 DSGV0) sind ausreichende Korrektive, um zu verhindern, dass der Kunde bei einem ,,Asset Deal" nicht die Kontrotle uber

,,seine Daten" verliert. .........

lnternet und E-Commerce

Aufsätze

Robert schippel - Handeln mit virtuellen Gülern in 0nline-Games kein Glücksspiel - Eine kritische Auseinandersetzung mit der Legalde-

finition des Glucksspiels

Fischer (cR 20]4, 5g7 ff.) hat erstmals die Frage geprüft, ob der Handel mit virtuellen - insbesondere funktionellen - Gütern glücksspielrechtlich

relevant ist. unter Berùcksichtigung der vorfrage, ob und inwieweit 0nline-Games ats reine Geschicktichkeitsspiele dem Glücksspielrecht entzogen

wären, anatysiert der Beitrag die Tatbestandsvoraussetzungen der Legatdefinition des GlÜcksspiets in S 3 GlüStV und sieht beim Handetn mit virtu-

ellen Gütern im Regetfalt auf Basis des Angebots des jeweiligen 0nline-Games keine glucksspielrechtliche Dimension gegeben' 728

Telekommunikation und Medien

708

715
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Tobias Fronz / paetrick sokowski- Die TMG-Noveue 2017 und ihre vereinbarkeit mit dem unionsrecht - Gewährleisten Netzsperren (anstel-

te der Störerhaftung) einen europarechtskonformen lnteressenausgteich zwischen Rechteinhabern, Anschlussbetreibern und Nutzern? ffi

Anlässtich der TMG-Novette 2017 stettt der Beitrag zunächst die jüngere Rechtsentwicktung der störerhaftung (1.) und den lnhatt der Tl\4G-Novetle

2017(ll.) darunduntersuchtsodanndieFrageihrerVereinbarkeitmitdemUnionsrecht(lll.)...... ,... 734
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Doniel Holznagel- Der neue S 7 Abs. 3 Satz 1 TMG: Richtervorbehalt für die zivilrechtliche Störerhaftung von Hostprovidern? - Die europa-
rechtskonforme Auslegung

Die TMG-Novetle 2017 bringt zwei weitreichende Konsequenzen mit sich: Zum einen die - kompensationslose - Abschaffung zivitrechtlicher Stö-
rerhaftung für klassische Access Provider, Zum anderen gemâf5 S 7 Abs. 3 Satz I TMG entweder die faktische Abschaffung zivilrechtlicher Störer-
haftung von Hostprovidern (und einer Verlagerung der Rechtsdurchsetzung ins öffenttiche Recht) oder zumindest die Einfuhrung eines Richter-
vorbehalts bei zivitrechtlichen Unterlassungsansprüchen gegen Hostprovider. .. ...........

Christoph Wogner / Felix Helmstödter / Christoph Nüßing - Vorgaben für die Frequenzmitnutzung durch Diensteanbieter im Rahmen der
SG-Frequenzvergabe (Teil 2) - Unionsrechtsvorgaben und Ermessenserwägungen der BNetzA

lm Anschluss an Teil I (CR 912017,604) zu den gesetzlichen Ermächtigungen der BNetzA zur Auferlegung von Resale-Diensteanbieterverpflichtun-
gen (DAV) und Frequenzmitnutzungsauflagen (FMA) zeigt Teil 2 des Beitrags nun deren Vereinbarkeit mit dem Unionsrecht 0,). Ferner wird unter-
sucht, ob das Entschlietsungsermessen (,,0b") der BNetzA mit Blick auf den Schutz des Diensteanbieter-Wettbewerbs eingeschränkt ist (ll.) und
welche Arten von frequenzregulaiorischen vorgaben bei Ausübung des Auswahlermessens (,wie") als naheliegende Handlungsalternative ermes-

Report und Technik

R119

738
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Lors LensdorÍ - Aufsichtsrechtliche Anforderungen an die lT von Krediþ und Finanzdienstleistungsinstituten VOnl.
der Einführung des S 25a KWG zur MaRisk 2017 und den BAIT 2012

,,i¡
',lq

Der Beitrag gibt einen Überblick über die bisherigen (1.) und einen Ausblick auf die zukünftigen Entwicklungen aufsichtsrechtlicher Anforderungen
an die lT von Kredit- und Finanzdienstleistungsinstituten sowie damit verbundene (rechtliche) Fragestetlungen. Dabei werden zunächst die Hand-
habung von S 25b KWG und AT 9 MaRisk in der Praxis (ll.), sodann die lmplementierung zusätzlicher lT-relevanter Vorgaben in die neuen MaRisk

2017 (lll.) und die Bankenaufsichtlichen Anforderungen an die lT (BAIT 2017) (lV.) untersucht.

lens Ekkengo - Bitcoin und andere Digitalwährungen - SpieÞeug für Spekulanten oder Systemveränderung durch Privatisierung der
Zahlungssysteme? - Übertegungen zum RegeLungsbedarf und zum Regelungsumfang im Währungs- und Bankaufsichtsrecht

Gegenwärtig tiberstürzen sich die PressemeLdungen rund um die Thematik ,,Digitalwährungen" und ,,Blockchain". Der Beitrag zeichnet Verbin-
dungslinien zu den ldealvorstellungen einer radikal-libertären Währungspotitik nach. Er knüpft daran Folgebetrachtungen, die die Grenzen des
rechtlichen Regulierungsbedarfs im Umgang mit privater Geldschöpfung in den l/ittelpunkt rücken und sodann den Btick auf die beschränkten
Möglichkeiten einer staatlich regutierten, gemeinwohtdien{ichen Zentralbankenverfassung richten. ........
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Einer der Paukenschläge für die GmbH-Besteuerung im Jahr 2017 ist sicherlich die Entscheidung des BVerfG, wodurch S 8c Abs. I S. I KSIG für

verfassungswidrig erktärt und der Gesetzgeber aufgefordert wird, bis zum 31.12.2018 eine Neuregelung zu schaffen. Dasselbe gitt bezuglich der

Besteuerung des Sanierungsgewinns. GrofSe Beachtung hat die BGH-Entscheidung zu den Pftichten des Steuerberaters bei einer GmbH in der

Krise gefunden, ebenso die Entscheidung des FG Münster, die die Grundsätze zur steuerlichen Behandlung des Erwerbs und der VeräufSerung

eigener Anteite konterkariert, Bei der Frage der Schenkungsteuerpfticht von vGA an nahestehende Personen steht sich nach wie vor unterschiedli-

Prof. Dr. Christoph feichmann / Rolt Knaier - Grenzüberschreitender Formwechsel nach ,,Polbud" - Die neue Umwand{ungsf reiheit im

Binnenmarkt

Die Entscheidung des EuGH im Fatl ,,Polbud" betrifft den grenzüberschreitenden Formwechsel einer polnischen Geseltschaft nach Luxemburg

ohne tatsächliche Ansiedlung, Poten wollte die Gesetlschaft nur unter der Bedingung eines vorherigen Auflösungsverfahrens ziehen lassen. Das

polnische 0berste Gericht legte dem EuGH insbesondere die Frage vor, ob sich eine Gesellschaft auch dann auf die Niederlassungsfreiheit berufen

könne, wenn sie im Zuzugsstaat keine wirtschaftliche Aktivität enlfalte und dies auch nicht beabsichtige. Der Beitrag anatysiert die rechtlichen

Kernaussagen im Lichte der Dogmatik der europäischen Niederlassungsfreiheit und behandelt Verfahrensfragen, die sich bei formwechselndem

Dr. Dr. h.c. Georg Moier-Reimer, LL.M. - Zwangsabtretung von GmbH-Anteilen durch die Satzung? ffi
Nach h.M. kann der Gesellschaftsvertrag einer GmbH fur bestimmte Fätte wie die Ausschlief\ung eines Gesellschafters die Abtretung seiner Ge-

schäftsanteile an die Mitgeseltschafter vorwegnehmen, so dass es dann keiner (beurkundeten) Abtretung mehr bedürfe. Der Beitragzeigt, dass

dies in jedem Fall mit grofSen Unsicherheiten verbunden ist, die sich nach einem Gesellschafterwechsel potenzieren. Zweifelsfrei kann der Gesell-

schaftsvertragdagegeneineAbtretungspftichtfüralle,auchkünfiige,Gesetlschalterbegründen. ..................1325
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aus der Erstanwendung

des IFRS 15

Prof. Dr. lnge Wulf / Dr'-lng" i'{aucke-Frederik Flartr¡rann"

beide Clar¡sthal-Zellerfeld
[,rìiüãttiff"ntr¡.f,ung von IFRS 15 im Mai 2014 sind Unternehmen

öär 
jnl ã.:o u.r,pñi.ht.t, über verlässlich einschätzbare lnfor-

ñlì,lon"n bezü9lich erwarteter Auswirkungen auf den Abschluss

[., f tttun*.nãung zu informieren' Eine Analyse der Anhang-

angaben derwichtiésten in europäischen und deutschen Aktien-

indlzes gelifeten Unternehmen für die Geschäftsjahre 2015 und

2ü6 zelgt, dass die Effekte insgesamt zurückhaltend dargestellt

werden. Nur wenige Unternehmen berichten bisher über erwar-

tete quantitative Auswirkungen der Standardeinführung'

I<çffi2532t+9

IFRSi Rechnungslegung

Prinzipien- oder regelbasierte IFRS? Eine Analyse

möglicher regelungstechnischer Vorteile

Prof. Dr. Manfred Kühnberger /
Prof. Ðr" Feter Zaumseil, beide Berlin
Regel- und prinzipienbasierte Systeme weisen, abhängig vom

naiionalen Kontext, verschiedene 5tärken und Schwächen auf.

Für die transnationalen IFRS sind Prinzipien eine geeignetere

Regelungsform, insb. wenn sie sich auf ein (klares) Ziel orien-

tieren, die lnformationsfunktion der Rechnungslegung.

KAR1252202

Rechnungslegung

Wie deutsche Unternehmen über den bevorstehen-
den Brexit berichten
Prof. Dr. KÍaus Henselmann / Andreas Seebeck, M.5c. /
Sabine Braunmiller, 8.4., alle Erlangen-Nürnberg
Die Ergebnisse der in dem Beitrag durchgeführten Analyse

zeigen, dass die Brexit-Berichterstattung in den Geschäftsbe-
richten von Unternehmen des HDAX und SDAX zwischen 2015

und 2016 deutlich zugenommen hat. Dennoch werden einige
Schwächen insb. in der Lageberichterstattung offenbart.

KtR1255329

IFRS/Rechn ungsleg u ng

Berichterstattung zu latenten Steuern in der
Bilanzierungspraxis (Teil 2)

Alfred Nickisch, M.Sc., Bayreuth
Nachdem im ersten Teil die steigende Bedeutung latenter
Steuern im Unter:suchungszeitraum 2007-2015 dargestellt und
auf die bilanzpolitischen Gestaltungsmöglichkeiten eingegan-
gen worden ist, wird in Teil 2 die Heterogenität der Bericht-
erstattung im Anhang innerhalb der untersuchten Stichprobe
sowie bei Einzelbetrachtung von Unternehmen im Zeitablauf
aufgezeigt. Trotz der Vielzahl verpflichtender Angaben in
IAS 12, kommen der Berichterstattungspflicht nicht sämtliche
untersuchte U nternehmen nach.

KORl 2401 32

www.kor-ifrs.de

FALLSTUD!E
Controllin g/Rechnungslegung

Erfolgsfaktoren ganzheitlicher Unternehmens-
steuerung
Dr. l{eike Markus / Vera Stelkens, beide Münehen
Eine ganzheitliche Unternehmenssteuerung beinhaltet die

lntegration der Strategie über Zielsysteme und Kennzahlen in

die interne Unternehmenssteuerung sowie eine darauf auf-

bauende externe Berichterstattung. Dabei werden Aspekte

einer nachhaltigen Entwicklung in Form von nichtfinanziellen
Kennzahlen berücksichtigt. Am Beispiel der Flughafen Mün-

chen GmbH wird erläutert, wie die Umsetzung einer auf Nach-

haltigkeitsprinzipien basierenden Unternehmensentwicklung

als zentraler Teil der Konzernstrategie aussehen kann.

K0Ri:53693

TAGUNCSBERICHT
Rechnungslegung

CSR-BerÍchterstattung nimmt Fahrt auf
Dipl.-Kfm. Dr. Hans-Jürgen Flillmer, Coesfeld
Das Postulat der Nachhaltigkeit setzt sich in der Unterneh-
mensführung zwar immer mehr durch, wird aber häufig noch

unterschätzt: Unternehmen gefährden damit ihre Marktpo-
sition und ihre Zukunftsfähigkeit. Vor diesem Hintergrund
wurden am 19.10.2017 in Frankfurt/M. fünf Unternehmen mit
dem ,,Building Public Trust Award" für vorbildliche Bericht-

erstattung ausgezeichnet.
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I FRS/Rech nu n gsleg ung
Enforcement in österreich: Ergebnisse und Analysen
nach dem zweiten Prüfungsjahr
Dr. David Grünberger / Dipl.-Kfm. Ulf Kühle, beide Wien
ln dem Beitrag werden die Ergebnisse der österreichischen
Rechnungslegungskontrolle analysiert. Nach einer Verbes-
serung von 41o/o auf 3370 liegt die Fehlerquote noch deutlich
über dem europäischen Durchschnitt. lm Rahmen der prä_
venTionsmaßnahmen gehen die Enforcer nun direkt auf Un_
ternehmen zu.
KOR1 252561
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Umsatzsteuer

Aktueller (Zwischen-)Stand bei der umsatz-
steuerrechtlichen Organschaft
RA/SIB Dipl.-Fw. (FH) Dr. Carsten Höink/
RA Marius Langenhövel, [1.M., beide Münster
Die umsatzsteuerrechtliche Organschaft bereitet in der Praxis
sowohl dem Unternehmer als auch steuerlichen Beratern seit
jeher Probleme. Es ist zu empfehlen, bestehende Strukturen
regelmäßig aufdas Bestehen oder Entfallen einer Organschaft
zu prüfen und ggf. zu reagieren. Da die neuen Regelungen zT.
sofort ihre Wirkung entfalten, besteht akuter Handlungsbe-
darf um nicht,,organschaftsrechtlich überrascht" zu werden.

DK1252105

BITANZRECHT/RECHNUNGSTEGUNG
Rechnungslegung

Die Beteiligung der Öffentlichkeit an der Standard-
setzung des DRSC am Beispiel des DRÄS 8 zur Ände-
rung des DRS 20
Dr. Rüdiger Schmidt / Dr. Thomas Schmotz,

beide Berlin
Mit dem durch DRliS B geänderten DRS 20 steht nun eine
umfassende Konkretisierung der neuen gesetzlichen Anfor-
derungen zur Verfügung und bietet den Unternehmen die
vielfach gewünschte Hilfestellung bei der Erfüllung der neuen
Berichtspflichten. Der Beitrag stellt den Prozess zur Anpassung
des DRS 20 an die geänderten gesetzlichen Vorschriften dar,
zeichnet dabei das Standardsetzungsverfahren des DRSC an-
hand der Entwicklung des DRIIS I nach und zeigt den Einfluss
der im Konsultat¡onsprozess vorgebrachten Ansichten auf die
Standardentwicklung auf.

DKf2s2808

Rechnungslegung

Ausgewählte Aspekte bei der Bankbilanz- und Kenn-
za h I e n a n a lyse i m M e h rja h resve rg I e i ch (201 4 -201 6)

WP/SIB Wolfgang Weigel / WP Lukas Sierleja, beide
Frankfurt/M.
Die Analyse von Bankabschlüssen stellt die Bilanzleser vor
Herausforderungen. Hierbei stehen Fragen zur Generierung,
lnterpretation und Vergleichbarkeit der relevanten Datenba-
sis bzw. des Zahlenwerks im Zeitablauf sowie zwischen den
einzelnen Banken in deren Peergroup im Fokus. Der vorlie-
gende Beitrag ergänzt den früheren Beitrag der Autoren insb.
um die Analyseergebnisse zum 31.12.2016. Hier werden insb.
diefinanziellen und nichtfinanziellen Leistungsindikatoren im
Rahmen der (Konzern-)Lageberichterstattung, die Besonder-
heiten der Segmentberichterstattung, die Auswahl geeigne-
ter Kennzahlen sowie Ermessensspielräume und 5chätzungs-
unsicherheiten erörtert.

DK1252634
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FG Münster, Urteil vom 28.01.2016 - 9 K242Olt4
DK1252524
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Zur Hinzurechnung von Tätigkeitsvergütungen gem.
5 8 Nr.4 GewStG - Folgeentscheidung zu FG Münster
vom 28.01.2016 - 9 K2420114 (mit Anm. von
Prof. Dr. Dietmar Gosch, Hamburg/München)
BFH, Beschf uss vom 02.01.2017 -,834116
DKl2s0412

Körperschaftsteuer

Mindestlaufzeit eines Gewinnabführungsvertrags
bei körperschaftsteuerrechtlicher Organschaft
BFH, Urteil vom 10.05.2017 - I R f9l15
'DK1251242

Körperschaftsteuer
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BFH, Urteil vom 10.05.20't7 - I R 51if 5
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Der 44. Jg. (2017) der EuGRZ umfasst die
Hefte 1-23 sowie dieses Register als l{eft 24,
das römisch paginiert ist uncl an den Anfang
des Jahresbandes zu nehmen ist.

Der Glanzumschlag des Registers muss mit-
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Von den Heften 1-23 sind vor dem Binden je-
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Inseratseiten zu entfernen.
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